
jetzt die Zeugin Sofia Haezka zur Vernehmung rufen«

V/onn ich erklären darf , Hc rr Vorsitzender , sie wird

ihren Nation und den Eid in Polnisch sprechen , aber in Deutsch

aus sagen . Der Hcrr hier ist ein polnischer Dolmetscher.

(Die Zeugin Haezka betritt den Zeugenstand und sagt

vvi, folgt aus ) : JM U M»

V03SITZ3ND3H : Die Zeugin Sofia Maczlca ist im Gerichti iiamurtS-rnni n wnwi > ■mi uiwaa*— amufiniwriw

anv/osend . Die Zg^ -in wolle ihre roohto Hand erhob cm , Sio v/ollon

der 2eugin den Did übersetzen , wenn ich ihn vorlcse.

"Ich , Sofia Haczka , schwöre feierlich , dass die Aussage

die ich machen werde , die Y/ahrheit sein wird , die ganze \7ahrhei

und nichts als die Wahrheit , so wahr mir Gott helfe,"
»

(Die Zeugin wiederholt den Eid ) ,

VORSITZENDER : Die Zeugin kann sich setzen,'

Ich werde nun dem Dolmetscher den Sie ab ne Innen » Erhoben
i

Sie Ihre rechte Hand und . sprechen Sic mir nach:

"Ich schwöre feierlich , dass ich meine Pflicht als

Dolmetscher vor c.em Gerichtshof erfüllen werde mit meinem besten

Vissen und Gewissen , so wahr mir Gott helfe . "

(Der Dolmetscher wiederholt den Eid ) ,

DIREKTES VERHÖR DURCH HR. IIABBY:

P : Zeugin , könnten Sie , um dem Gericht zu helfen , vor

diesem Gerichtshof in deutscher Sprache aussagen?

A: Ich bin vorbereitet , in Deutsch auszusagon.

. P : Ich danke Ihnen.

Zeugin , Ihr Name ist Sofia Haczka?

ki  Hein Harne ist Sofia Haczka.

P : Sic buchstabieren Ihren Nachnamen H- a - c - z - k - a?

kl  Ja,

lens,

P : Sic wurden am 30 . 1-Iovcnbor 1905 geboren , stimmt das?

ki  Ja «.

P : Sie wurden in ICrakau , im österreichischen Peil Po-

geboren ? .
lWiQ
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Die , osn .it cn lüpcrimont c waren in Maerz 1943 beendet und dann ist noch

,-ir *c Gruppe hinzusekormen an l6, .'.ujust 1942,, die in Punker aussefuohrt wurde,

• fj Nun, war dort such eine -Gruppe von drpcrixntcn , dlo man Knochenverpflan-

; uun -js -dcporir .ontc nannte?

i 4 : Es waren auch Kr.oeben -y per ationen Gemacht v:orGcn , nach meiner Ansicht dre

1 Arten von Knochen- Operationen , naeniieh Knochcnbrucchc , Knochcn- Transplanta-

!' tionen rät Knochen - ,.UcGnahne und sogenannten "Knochcn- Spacne " .
r
J t.

| F: Nun, vann besannen diese Iüxodionvcrpflanzunss - Expcrimcnto mit dor Uo£~
i

[ nah .» von Knochen?t *

| Als die Inlisicrunjs - lxporincnto in Laufe yKiren, oinißo 'Jochen spaetcr,

];at non rdt den Knochcn - Iicpcrincnten besonnen,

F: das heisst also r.dt anderen 1/orten , dass bei solchen Experimenten

die Infektions - und die Knochonvcrsuchc dloicIiz .citi ^ dui’chpcfuohrt wurden;

stimmt das?

Li  Jawohl , und au gleicher Zeit hat nan andere Pacunc vorbereitet fucr die
(

sogenannten aseptischen Operationen,

F: Nun, Zoumin, hoerton Sie jemals von Mushol - und Nervenoxporinenten?

Li  Als 'wiederum die Iüochcn - Expcrir .wntc in Laufo war. cn , hat nan dio Muskel-

Experimente und die üaerimentc nit den nerven fortsetzt,

F : Mit anderen '..orten , Frau Zeugin , nci st ent eile 'wurden diese Experimente

eui' chpcfuchi ’t , waolxend Sie in Reader in Ravonsbrveck Dienst hatten?

Li  Jawohl , ich war die panao Zeit dort,

F: Wissen Sic irsendwas ueber andere Zdperireräc , die darin bestanden , dass

an panzc Koerperteilo entfernte?

Jawohl , cs wurden auch solche dyperinente durchpcfuelxt , und auch in

dursoDhon Zeit und ctv/as spacter , v.io die ersten Experimente ; also ich denke,

sie waren unser aeix Anfang 1943.

F: Nun, Zeupin , ha.ttcn Sie wachrond des Verlaufs dieser aseptischen Ex¬

perimente Gelesenkeit , zu beobachten , welche medizinische Pflege : den Opfern!
puteil 'wurde? .

i Li  Interessiert hat man sich fuor die Operierten nvr die ersten Tape ; iiach-
I '
her hüben die Operierten absolut ohne wirkücho richtiao acrstüchc Hilfe.
i w *
j

Pflcpc und ohne wissenschaftliche Kontrolle,
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Ft Nun Zeugin , moechton Sie uns bitte crzachlon , was Sie von diesen

'’roi Arten von Knochen - Experimenten , die Sie eben angegeben haben , den

••ernannten Knochen - Einschnitten , wissen?

As Da waren einige operiert wogen Xnochcn - Spaeno , Ich erinnere genau

■inen Fall , das war Barbara Pietrzyk , die juongste von den Operierten , :.'an

‘■•-.t ihr auf der ersten Operation Einschnitte gemacht , zweimal auf jeder

viMn , dann hat man sie v.icder genommen zu operieren und man hat herausgo-
. i

•;c !mtton Stue che von Tibia , genau dort , wo Einschnitte vorher gemacht worden

J_;yl # *• ,

'rh bekam Befehl , als die Operation stattfand , ich musste bleiben im Boentgen

rr .un und man hat mir gebracht ein Stuock Tibia , das heraus ge schnitten war

ur.d in diesem Stuock waren gerade vorher "mnschnitts gemacht und ich r.iussto

.-'io Boentgcnaufnahmc machen von diesen hoi ' auscporiarten und ausgeschnittenen

i'.nochcn « \ '
k

? » Kun , Zeugin , aufgrund dieser droi Arten von Xnochen - Oporationon haben

viele dieser ; hcdchon den Zustand der Osteomyelitis entwickelt?

hi  Zu der Zei ^ , dhss ^ ich die Sbrnporiiacnto gesehen habe und nachkontrollicrt

habe , zwei hatten sekundaore Infektion -wovon -iangol aii Behandlung Uhd Asepüiö

Das v:ar dio laria - Grabowska und Üsria Oabag , _ i

Fj  Nun , Zeugin, . Sie erwaehnten oino dritte C-ruppe von Experimenten , dio

Kuskol - und üerven - Exporimentc . Kocohtcn Sic die Freundlichkeit haben und

Ar , Gericht crzaohlon , xic.s  Sic uobor diese Experimente wissen?

Ai Die Gruppe von Huskel - Sxperimonton war ziemlich gross . Han hat die

Km ebben melu ' crcma .lo operiert und unter denen wiederum die Jucngsto , die

Slodziowjovrska war -an meisten operiert »' I ’r .n hat von der ersten Operation

"u .kel ausgeschnitten und von der zweiten uhd von der dritten Operation,

■■•eitere Teile , von Huskeln , immer in denselben Ort , sodass dio Beine worden

irrer duenncr und schwaochcr , ■ . •

Ft Nun Zeugin , wissen Sie , welches der Zweck dio3er ( I 'uskcl - und Korvcn-

“ycrimente war e Koenncn Sic aufgrund Ihrer Beobachtungen beurteilen , was

ri . damit beabsichtigten ? g ;

Ai Ibin . dfosu diese Operationen gemacht Waren , kann ich nicht verstehen«
' • ‘ v

0 .) r an diese ausgeschnittenen Kuskol - Toile nach liohonlychon gebracht hat,

-1A56 - ■
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i<-,t iz.r  nicht eokannt.

p * Denn koenr .tc man annobnen , dass diese Br .pcrimontc nur gemacht wurden,

•in c' ic verschiedenen Gewebe - Reaktionen au beobachten . Stimmt das?
i

,\ t Das darf ich denken, veil ich. vre iss , dass bei Knochen-Experimenten um
i

'ior »e Frage die Sache geht , gerade also uv die Regenerations - Sache.

Pi Sie hauen auch von anderen Operationen gesprochen zB . Entfernungen

•Inzer Gliedmassen usv , Koonnen Sic dem Hohen Gericht uobor diese besonderen

Operationen etwas rättcilon , die stattfanden , als Sie im Lazarett zu Ravens-

brueck vraron ? . '

1 ; Han hat ausgowaohlt abnormale Patienten , also Geisteskranke ungefcohr '

10 und man hat ‘sie ins P.ovier gebracht und vorbereitet zur Operation . Ich

•:ciss persoonlich von 2 Faollen , die operiert waren . Der eine Fall , das r ;r .r

eine Imputation des Beines . Ich wo iss cs auf solche Heise , das haben die

Schwestern. aus dem Krankenzimmer’die Abnormale nach Cpcrationssaal gebracht

und nach einiger Seit haben dio Schwestern sio gebracht sofort in das Stueb-

ehan , Das Streb eben war ein Spczic .l ~lw .un , wo die Verstorbenen lagen . Also,

aus dem Operationssaal sind sic sofort in das ßtuebchon gebracht , die Tuorc

wirdo zugemacht mit Schlucssel und dann bin ich zusammen mit meinen anderen'
k

Kameradin , die in den Revier arbeitete , 1'usniorczv .k , schnell in das Stuobehen

gegangen und zugoschaut und habe ich gesehen eine Leiche , die rat einem

Leintuch bodee ’ct war und dort , wo 2 Beine sein sollten , habe ich nur unter

dar ; Leintuch ein Bein gesehen . Nachher kamen die Schwestern und haben dio

L :iche selbst •persoonlich , ohne von Kaeftlingshilfo in Sarg gebracht und

allein hinausgetragen , um grossste Geheimnis zu behalten ..

Dann kenne ich einon zweiten Fall « Jan hat wiederum eine abnormale in das

ptirationssaal gebracht . Dieser . Tag woiss ich genau , ist Dr<  bischer in

jrvvr .ationssaal hingegangen . Nach einiger Zeit ist Herr Fischer,nach der Cpera-
P,

tiun , in seinen wagen gestiegen . Br ist immer rvit Auto gckorr .cn und mit

jT 'V.r und eine Operationsschwester hat ein Buendol gebracht in Leintuch , unge-
f .

jEk.- hr so gross, ' wie ein Arm sein konnte vr .d Herr Dr . Fischer hat es porsocnlic

w: Gchoss genommen und er ist .woggefrLron * Dann ist zu mir gekommen die Gelang

Quarihcin und hat mir gesagt : "Heisst Du Sofie , was heute abgonomr .cn war,

M * ganze Arm mit Schulterblatt-

[ = . . ..
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